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Heute auf sportbuzzer.de
DFB-Pokal-Achtelfinale:
Werder Bremen gegen
Borussia Dortmund

ASC Göttingen
festigt Position in
der Spitzengruppe
Göttingen.Die Oberligavolleyballer des ASC
46 Göttingen befinden sich nach einem Sieg in
Gifhorn drei Spiele vor dem Ende der Saison
weiter auf der Erfolgsspur. Die Situation von
Verbandsligist ASC II wird nach einer Nieder-
lage in Hannover immer brenzliger.
■ MTV Gifhorn – ASC 46 Göttingen 0:3 (17:25,
20:25, 9:25).Das Wiedersehen mit dem ehema-
ligen ASC- Zuspieler Fabian Barde, der inzwi-
schen aus beruflichen Gründen nach Gifhorn
gewechselt ist, verlief einseitig. Zu deutlich war
die Überlegenheit der Gäste im Angriff. „Wir
haben am Netz die größere Durchschlagskraft,
Gifhorn hält zwei Sätze mit engagierter Defen-
sive dagegen. In Satz drei macht Außen Kyrill
Betas dann eine Aufschlagserie von zehn Punk-
ten, damit war der Sieg eingetütet“, sagte Uni-
versalspieler Johannes Hellwig vom ASC. Die
Göttinger liegen durch den Erfolg im Saison-
endspurt auf Platz zwei der Tabelle.
■ Turn-Klub zu Hannover II – ASC 46 Göttingen II
3:0 (25:19, 25:19, 25:19). In der Verbandsliga
wird die Lage für den ASC II immer prekärer.
Nach der Niederlage in Hannover haben die
Göttinger drei Punkte Rückstand auf Platz sie-
ben, der zur Relegation für den Klassenerhalt
berechtigt. „Der TKH war insgesamt stärker,
hatte eine gute Aufschlagtaktik und war im An-
griff effektiver. Wir kassieren zwar keine bösen
Serien, machen aber in Angriff und Block zu
viele vermeidbare Fehler“, sagte ASC-Außen-
angreifer Julian Vogel. pk

„Klar will ich die
Torjägerkanone holen“

Fußball-Landesliga: SVG-Stürmer Lamine Diop ist der „Held der Hinrunde“

delwohl. „Das ist ein sehr cooler
Verein. Wir haben ein tolles Team,
eines der sympathischsten, in dem
ich je gespielt habe. Und die Zusam-
menarbeit mit dem Trainerteam
funktioniert auch super. Zurzeit gibt
es in Göttingen keine Alternative
für mich.“ Zumal „der große Traum,
einmal imChampionsLeague-Fina-
le zu stehen, ausgeträumt ist, ich bin
ja nicht mehr ganz der Jüngste“,
gibt Diop zu bedenken. „Aber ich
bin immer noch ehrgeizig.“

Das kann sein Trainer Dennis
Erkner nur unterschreiben: „La-
mine ist ein Geschenk für jeden
Trainer und zeichnet sich durch
seine hohe Arbeitsbereitschaft im
Training und im Spiel aus. Auch
wenn er mal nicht trifft, arbeitet er
stets viel für das Team und ist auch
defensiv kaum zu ersetzen.“ Er
freue sich sehr für seinen Stürmer,
„dass er diese Auszeichnung er-
halten hat“, sagt Erkner. „Meines
Erachtens hat er sie sich redlich
verdient: Als ich Trainer bei der
SVG wurde, hatte Lamine sport-
lich keine einfache Zeit hinter sich
undfieldannauchnochgleichver-

Göttingen. Besser könnte es für La-
mine Diop derzeit kaum laufen: Der
Stürmer der SVG Göttingen führt
mit 13 Treffern die Torschützenliste
in der Fußball-Landesliga an, liegt
mit seinem Team auf Platz eins und
darf sich jetzt auch noch „Held der
Hinrunde“ nennen. Dazu haben ihn
die SPORTBUZZER-User gewählt –
mit gehörigem Vorsprung.

Das kommt nicht von ungefähr.
In der Rückrunde der vergangenen
Saison gelangen Diop bereits un-
fassbare 24 Treffer. Und wenn es
nach ihm ginge, dürften es in der
laufenden Spielzeit gerne noch ein
paar Tore mehr werden. „Klar will
ich die Torjägerkanone holen“, sagt
der 24-Jährige. „Aber wenn es
nachher nur 20 Tore werden und wir
dafür immer noch oben stehen, bin
ich auch völlig zufrieden.“

Die Voraussetzungen für eine er-
folgreiche Rückrunde sind jeden-
falls gut. Diop hat in der Winterpau-
se den Fitnessplan seines Trainers
Dennis Erkner befolgt und ist zum
Glück verletzungsfrei. Außerdem
schoss er sich bei zwei Hallenturnie-
ren schon mal warm – klar, dass die
SVG diese auch mit der Hilfe ihres
Topstürmers gewann. „Ich bin
jedenfalls nicht eingerostet“, sagt
Diop, der ein geradezu banales Ge-
heimrezept für das Toreschießen
hat: „Ruhig bleiben, konzentrieren
und gut zielen. Mein Trainer sagt
immer: Präzision vor Härte.“

Und ausgiebiges Training natür-
lich. Jetzt kann es der 24-jährige
Lehramtsstudent (Sport und Biolo-
gie) allerdings kaum abwarten, dass
es bald wieder richtig losgeht in der
Landesliga. „Ich freue mich drauf.
Zwei Monate kein Punktspiel, so
langsam fehlt etwas“, sagt er. Zumal
die SVG ja Großes schaffen und die
Rückkehr in die Oberliga feiern
kann. „Mein Wunsch ist es natür-
lich, dass wir so viele Spiele wie
möglich gewinnen und am Ende
hoffentlich auf dem ersten Platz ste-
hen werden“, gibt Diop die Order
aus. „Dafür müssen wir einen guten
Start hinlegen.“ Dazu besteht am 8.
März die Chance, wenn die SVG
den SC Hainberg zum Derby emp-
fängt. „Darauf freue ich mich per-
sönlich sehr, weil ich viele Spieler
der Hainberger kenne“, sagt Diop.

Bei der SVG fühlt sich der 24-
Jährige in seiner vierten Saison pu-

Von Andreas Fuhrmann

Lamine ist ein
Geschenk für
jeden Trainer
und zeichnet
sich durch
seine hohe

Arbeitsbereit-
schaft im

Training und
im Spiel aus.
Dennis Erkner,

Trainer SVG Göttingen

TWG-Herren
holen Bronze

2. Bundesliga: Göttinger erstmals auf dem Podest

Göttingen. Großartiger Erfolg der
Herrenmannschaft des Turn- und
Wassersportvereins Göttingen
(TWG) von 1861: Die Göttinger ha-
ben beim deutschen Mannschafts-
wettbewerb Schwimmen in der 2.
BundesligadieBronzemedaillege-
wonnen. Die Damen erkämpften in
der Landesliga Silber.

Was Teamgeist und gegenseiti-
ge Motivation im Schwimmen be-
wirken können, bewies das Her-
renteam der TWG bei den deut-
schen Mannschaftswettbewerben
in Kiel. Erstmals schwammen Rico
Paul, Philip Krumbach, Henrik Fi-
scher, Fynn Kunze, Amon Bode,
Konrad Curth, Lars Rossmann und
Jan Scholz in der 2. Bundesliga mit
Platz drei auf das Treppchen. Am
Schluss lag das Team 742 Punkte
hinter dem Team der Wasserfreun-
de Spandau 04 und hauchdünn
hinter dem Team der SG HT16
Hamburg.

Die TWG-Damen legten in der
Landesliga in Osnabrück erfolg-
reich nach. Die Mannschaftsspre-

cherinnen Viviane Simon und Emi-
lia Bachmann zeigten neben guten
Leistungen besonders starken Wil-
len und Kampfgeist. Und Paula
Bachmann, die bei allen Starts
Bestzeiten schwamm, schraubte
über 1500 MeterFreistil ihren eige-
nen Vereinsrekord weiter nach
unten. Alke Heise blieb zudem
erstmals über 50 Meter Brust unter
34 Sekunden. Clara Kamper, Julia
Steinmetz, Silja Ghadimi, Meret
Heise und Benja Vahldiek, die erst-
mals für den TWG an den Start
ging, komplettierten das Team –
das am Ende die Silbermedaille er-
kämpfte.

Hartes Training,
Disziplin und Ehrgeiz
TWG-Trainerin Kerstin Krum-
bachundSportkoordinatorinKa-
rina Grosser lobten die beiden
Mannschaften. Sie freuten sich
darüber, „dass hartes Training,
Disziplin und Ehrgeiz sich auch
in diesem Jahr bezahlt gemacht
haben“. afu/r

ASC-Damen landen
wichtigen Heimsieg

Basketball-Regionalliga: Königsblau schlägt Königs Wusterhausen

Göttingen. Die WSG Königs
Wusterhausen hatte in Göttin-
gen nichts zu lachen: In der
Basketball-Regionalliga kas-
sierte Königs Wusterhausen in
Auswärtsspielen beim Damen-
und Herrenteam des ASC 46
Göttingen jeweils Niederla-
gen.

Die Damenmannschaft der
Königsblauen kam gegen Kö-
nigs Wusterhausen zu einem
69:58 (31:21)-Erfolg. Auch
wenn die Vorzeichen für die
Partie nicht die besten waren,
setzten die Göttingerinnen
nach dem Auswärtserfolg in
Berlin auch vor eigenem Publi-
kum auf einen Sieg.

Durch die Ausfälle von Lea
Nguyen und Marika Fengkohl
und mit den angeschlagenen
Spielerinnen Franziska Hada-
schik,JulianeWinklerundLeo-
nie Wegmann, Kapitänin des
Teams, ging Königsblau perso-
nell allerdings etwas gebeutelt
ins Spiel. „Wenn meine Mann-

schaft geschlossen als Team
agiert,mache ichmirkeineSor-
gen“, sagte Headcoach René
Hampeis vor dem Spiel.

ASC agiert im ersten
Viertel mit viel Energie
InweitenTeilendesSpielswur-
de das auch umgesetzt. Insbe-
sondere im ersten Viertel agier-
te das Team mit viel Energie
und holte aus einer guten Ver-
teidigung einige Ballgewinne
heraus, die in erfolgreiche
Schnellangriffe umgesetzt
wurden. Im zweiten Viertel ließ
die Intensität dann wie zuletzt
häufiger wieder etwas nach.

ImdrittenViertelwurdendie
Vorgaben des Trainers dann
wieder besser umgesetzt. Die
ASCerinnen agierten nun bis-
siger und wirkten sowohl in der
Defensive als auch in der Of-
fensive schneller auf den Bei-
nen. Zudem wurde der Ball
häufiger und schneller bewegt,
woraus gute Angriffsmöglich-

keiten resultierten. Die Folge
war ein 57:39-Vorsprung vor
dem Schlussdurchgang.

In diesem ließen die Gastge-
berinnen den Gegner wieder
herankommen, verloren aber
nie die Kontrolle. Am Ende
siegte Königsblau mit 69:58
und hält punktgleich mit dem
Tabellenersten den zweiten
Platz in der 1. Regionalliga
Nord. „Ein gutes Teamwork
warheuteausschlaggebendfür
den Sieg“, kommentierte Co-
TrainerFabianSchlüter. –Punk-
te ASC: Kuzbyt (15), Winkler
(13), Wegmann (12), Reimann
(8), Döring (6), S. Reinhardt (5),
Roschkowski (4), Crowder (2),
Kretschmar (2), A. Reinhardt
(2).

Dem ASC-Herrenteam ge-
lang ein 82:71 (42:35)-Heim-
erfolg gegen die WSG Königs
Wusterhausen. In der Tabelle
rangieren die Königsblauen
nach dem Spieltag auf dem
vierten Rang. war/r

Juniors
gewinnen Derby

Göttingen.Die BG Göttingen Juniors haben
die Hauptrunde in der Nachwuchs-Basket-
ball-Bundesliga mit einem Sieg abgeschlos-
sen. Das Team von Juniors-Headcoach Vene-
lin Berov gewann das Derby bei den Basket-
ball Löwen Braunschweig 68:64 (35:39). Für
die Juniors geht nun in der Abstiegsrunde
Nord der Kampf um den Ligaverbleib weiter.

Die BG Göttingen Youngsters waren hin-
gegen beim noch ungeschlagenen Tabellen-
führer der Relegationsgruppe 2 in der Ju-
gend-Basketball-Bundesliga chancenlos. Die
Mannschaft von Youngsters-Headcoach
Marjo Heinemann verlor bei der SG Bernau-
Berlin-Nord 44:82 (26:47). afu/r

Hundt erstmals
für Nationalteam

nominiert
Göttingen.Große Ehre für Youngster Bennet
Hundt von der BG Göttingen: Bundestrainer
Henrik Rödl hat den Pointguard der Veilchen
erstmals für die Nationalmannschaft nomi-
niert. Das gab der Deutsche Basketballbund
(DBB) am Dienstag bekannt.

Mit 14 Spielern startet die deutsche Her-
ren-Nationalmannschaft demnach ab Mon-
tag, 17. Februar, in die Vorbereitung auf die

Qualifikation zur FIBA Euro-
Basket 2021, für die man

als Ausrichter bereits
qualifiziert ist. Bundes-
trainer Rödl betonte
aber dennoch die
Wichtigkeit der Par-
tien für die Entwick-
lung des DBB-Teams.

Im ersten soge-
nannten Fenster geht
es für Deutschland
vor eigenem Publi-

kum in Vechta gegen den WM-Dritten
Frankreich (Freitag, 21. Februar, 20 Uhr) und
in Newcastle gegen Großbritannien (Montag,
24. Februar, 21 Uhr). Für das aktuelle Fenster
hat Rödl unter anderem auch Bennet Hundt
nominiert, einer von gleich fünf potenziellen
Debütanten. Veilchen Dominic Lockhart
wurde hingegen nicht berücksichtigt.

„Ich habe mich natürlich sehr über die No-
minierung gefreut. Es ist eine große Ehre für
mich, bei der Nationalmannschaft dabei zu
sein“, sagte der 21-Jährige am Dienstag-
nachmittag. „Für die verschiedenen Jugend-
nationalmannschaften aufzulaufen, ist auch
schon etwas ganz Besonderes gewesen, aber
die Nominierung für das A-Team toppt das
Ganze natürlich noch. Ich freue mich jetzt
schon auf den anstehenden Lehrgang und
die neuen Erfahrungen, die ich sammeln
werde“, sagte Hundt zu seinem vollen Ter-
minplan im Februar. afu

Bennet Hundt
FOTO: SPF

Dass er das schaffen wird, steht für
mich außer Frage.“

Und wenn nicht? Dann hat Diop
immer noch seine Auszeichnung
zum „Held der Hinrunde“. „Das ist
eine große Ehre für mich. Es gibt so
viel starke Göttinger Fußballer“, gibt
der 24-Jährige zu bedenken. Und er
ist zweifelsohne einer von ihnen.

Info Den Autor erreichen Sie per
E-Mail an a.fuhrmann@goettinger-
tageblatt.de; Twitter:@elba79.

letzt für fast die gesamte Hinrunde
aus. In der Rückrunde machte er
dann 24 Tore, was äußerst bemer-
kenswert ist.“ In dieser Serie habe
Diop seine bisherigen 13 Tore an
den ersten zehn Spieltagen erzielt
und sei „danach in ein kleines
Loch gefallen“, so der Coach. „Das
ist für Mittelstürmer ganz normal.
Wir haben viel Vertrauen in seine
Fähigkeiten und hoffen, dass er
insgesamt noch mehr Tore schie-
ßen wird als in der letzten Saison.

„Das ist eine große Ehre für mich“: Lamine Diop von der SVG Göttingen ist zum „Held der Hinrunde“ in der Fußball-Landesliga gewählt worden.
FOTOS: SCHNEEMANN, HELLER

Auf den weiteren Plätzen: Krenzek und Mohebieh

Am Ende legte er noch
zu: Lamine Diop von der
SVG Göttingen hat das
SPORTBUZZER-Voting
zum Top-Spieler der
Landesliga-Hinrunde mit
satten 26,0 Prozent der
abgegebenen Stimmen
für sich entschieden. Auf
Platz zwei folgte mit
deutlichem Rückstand
Diops Teamkollege Nico-

las Krenzek, der im ver-
gangenen Jahr noch die
Nase vorn hatte, mit 18,9
Prozent. Dritter wurde
mit 14,9 Prozent der „Ol-
die but Goldie“ des I. SC
Göttingen 05, Mehdi
„Magic“ Mohebieh.

Die weiteren Plätze be-
legten Tomislav Relota
(TSV La/Seu/9,3 Pro-

zent), Florian Evers
(SVG/7,8 Prozent), Si-
mon Huhn, Yannick Bro-
scheit (beide SVG/beide
5,7 Prozent), Lukas
Presch (3,6 Prozent), Tilo
Kopp(beide Petershüt-
te/3,2 Prozent), Aleksan-
dar Stankovic (SC Hain-
berg/2,8 Prozent) und
Benjamin Duell (SVG/2,1
Prozent).


